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Geschäfte genehmigt  
und beste Werbung fürs Ybrig

Die 43. Delegiertenver-
sammlung von Loipen 
Schweiz wurde am letzten 
Samstag vom Langlauf-
club Studen im Nordic Hus 
einwandfrei organisiert.

KONRAD SCHULER

Loipen Schweiz ist die Dachor-
ganisation der darin zusammen-
geschlossenen Loipenorganisa-
tionen unseres Landes. Mittler-
weile gibt es in der Schweiz 116 
Loipenorganisationen mit einem 
Streckennetz von rund 3500 Ki-
lometern. 

Vor einem Jahr wurde And-
reas Schaad aus Willerzell zum 
Präsidenten gewählt. Er führte 
damit im Nordic Hus in Studen 
zum ersten Mal durch die Trak-
tanden. Für den Langlaufclub 
Studen war es bereits das zwei-
te Mal, dass die Delegierten aus 
der ganzen Schweiz im Langlauf-
zentrum Studen tagten.

Für Studen und die gesamte 
Region Ybrig wurde der Anlass 
zu einem grossen Erfolg und war 
beste Werbung.

Gastgeberrolle hervorragend 
gespielt
Bei tollem Hochsommerwetter 
trudelten die Delegierten ein 
und wurden draussen mit Kaf-
fee und Gipfeli willkommen ge-
heissen. Rund ein halbes Dut-
zend Ausstellerfirmen nutzten 
die Gelegenheit, ihre Produk-
te anzupreisen. Im Nordic Hus 
drinnen stand eine Geschenk-
tasche für jedermann und jede 
Frau bereit. Gabriel Fässler be-
grüsste die Delegierten als Prä-
sident des Langlaufclubs Stu-
den und Andreas Schaad als 
Präsident von Loipen Schweiz. 
Danach wurde der Film der Ge-
meinde Unteriberg gezeigt. Die 
Anwesenden schauten gebannt, 

hoch konzentriert und mit gros-
sem Interesse auf die wunder-
schönen Bilder. Es war mucks-
mäuschenstill im Saal. Mit et-
welchem Staunen konstatier-
ten die Delegierten, welch tol-
le Landschaft das Ybrig hat und 
welch grosses Angebot im Ybrig 
dem Gast zur Verfügung steht. 
Danach hielt Gemeindepräsi-
dent Ruedi Keller eine Anspra-
che, die keine Wünsche offen 
liess. Es ging das Wort um, dass 
da jemand eine Gemeinde «mit 
Feuer und Flamme» führe.

Rückblick auf tollen Winter
Die Geschäfte konnten rasch 
abgewickelt und genehmigt wer-
den. Andreas Schaad durfte von 
einem erfreulichen Winter be-
richten. «Vielerorts durften wir 
perfekte Bedingungen erleben 
und unsere Loipen luden zu un-
vergesslichen Wintermomenten 
ein», führte er aus.

Einige Fragen, mit denen sich 
der Langlaufsport und damit 
auch Loipen Schweiz zu befas-
sen hat, sprach er unverblümt 
an. «Trotz der guten Schneela-
ge haben sich die Verkaufszah-
len des schweizerischen Lang-
laufpasses auf dem Vorjahresni-
veau eingependelt. Zudem stel-
len wir fest, dass das Bewusst-
sein für die grosse Leistung der 
Loipenteams noch nicht überall 
die gewünschte Wertschätzung 
findet», hielt er im Jahresbericht 
fest. Angesprochen wurden zu-
dem die Herausforderungen in 
niederschlagsarmen Regionen 
oder die grossen Aufwendungen 
in den grossen Langlaufgebieten 
mit Beschneiungsanlagen.

Eindrückliche Zahlen
Es wurden 35’816 Loipenpäs-
se verkauft, 44 Nachwuchsge-
suche eingereicht und 18’775 
Franken an Sockelbeiträgen aus-

bezahlt. Zehn Nachwuchssport-
ler profitierten von je 1000 Fran-
ken Erfolgsprämien. Die Jahres-
rechnung schloss mit 543.48 
Franken Gewinn ab, bei Einnah-
men und Ausgaben von beina-
he 700’000 Franken. Im Winter 
2023/24 wurden 1,247 Millio-
nen Franken an Poolgeldern an 
die Loipenorganisationen aus-
bezahlt.

«Opt-out-Regelung»  
angenommen
Sämtliche Beiträge für die Mit-
glieder und Loipenausweise blei-
ben gleich. Für den langjährigen 
Hauptsponsor Helvetia muss ein 
Nachfolger gefunden werden. 
Die grosse Leistung von Helve-
tia wurde bestens verdankt.

Im Zusammenhang mit der 
Nachfolgesuche stellte der Vor-
stand einen Antrag an die Ver-
sammlung. Die Frage lautete: 
«Soll Loipen Schweiz – und da-

mit auch alle angeschlossenen 
Loipenorganisationen – künftig 
eine ‹Opt-out-Regelung› zur Ad-
ressweitergabe an den Haupt-
sponsor in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen veran-
kern?»

Edgar Schnüriger stellte 
als Präsident der Finnenloipe 
Rothenthurm den Antrag auf Ab-
lehnung. Das Ergebnis der Ab-
stimmung war nach geführter 
Diskussion aber ziemlich klar. 
75 befürworteten den Antrag 
des Vorstandes, neun lehnten 
ihn ab und 12 enthielten sich 
der Stimme.

Loipe Alpthal aufgenommen
Wahlen gab es keine. Der Ein-
siedler Erich Schönbächler kün-
digte an, dass er an der Dele-
giertenversammlung 2027 als 
Leiter Infrastruktur aus dem Vor-
stand zurücktrete.

Für die Saison 2026/27 

plant Loipen Schweiz die Einfüh-
rung einer neu gestalteten App 
in Zusammenarbeit mit einem 
neuen Partner.

Sabrina Uhr stellte die Loipe 
Alpthal sympathisch und über-
zeugend in Wort und Bild vor, so 
dass einer Mitgliederaufnahme 
nichts mehr im Wege stand.

Elf Langlaufgebiete wurden 
mit einem Infrastrukturbeitrag 
belohnt. Neun Personen konn-
ten für Tätigkeiten über 25 Jah-
re und mehr im Dienste der Loi-
penorganisationen beschenkt 
werden, darunter auch Karl Gis-
ler von der Interessengemein-
schaft der Loipe Oberberg. Die 
Delegiertenversammlung 2026 
findet in Zug statt, diejenige von 
2027 im Goms.

Nach der Versammlung konn-
te der Apéro riche bei bestem 
Sommerwetter und bei kamerad-
schaftlichen Gesprächen in vol-
len Zügen genossen werden. 

Vereinshaus des Verkehrsvereins  
Unteriberg eingeweiht und gesegnet

Am Samstag konnte  
das neue Vereinshaus  
des Verkehrsvereins 
Unteriberg im Beisein  
von rund hundert  
Personen eingeweiht  
und gesegnet werden.

KONRAD SCHULER

Zum 125-jährigen Bestehen 
hat sich der Verkehrsverein 
Unteriberg gleich mehrfach be-
schenkt oder beschenken las-
sen. So konnte einerseits das 
eigene neue Vereinshaus am 
Gribschweg in Studen nach 
dem Kauf vom Feldschützen-
verein Studen zum Betrage von 
einem Franken und der Reno-
vation unter der Leitung von 
Franz Betschart und der Mit-
arbeit einer Vielzahl von Helfe-
rinnen und Helfern eingeweiht 
und gesegnet werden. Dabei 
betrugen die Aufwendungen 
für die Renovation mit Lager-
möglichkeiten für Gerätschaf-
ten und Wanderwegmaterial 
sowie einer gemütlichen Gast-
stube mit neuer Küche insge-
samt rund 70’000 Franken. An-
derseits wurde die Geschich-
te des Verkehrsvereins von 
Pius Fässler mit einem Auf-
wand von rund hundert Stun-
den akribisch aufgearbeitet. 

Rund 1000 Dateien konnte 
dieser am Samstag dem Ver-
kehrsvereinspräsidenten Rolf 
Dettling auf einem Stick über-
geben. Weiter entstand eben-
falls von Pius Fässler ein Pla-
kat, auf dem diese Geschich-
te in Wort und Bild in den we-
sentlichen Zügen festgehalten 
ist. Edgar Holdener verfasste 
zudem einen Rückblick auf die 
Entwicklung des Tourismus im 
Ybrig, der ebenfalls auf diesem 
Plakat zu sehen ist.

«Segnung keine  
Selbstverständlichkeit»
Nach der Begrüssung durch 
Verkehrsvereinspräsident Rolf 
Dettling weihte Pfarrer Roland 
Graf das neue Vereinshaus ein 
und segnete es. Er bedankte 
sich für die Einladung und stell-
te fest: «Es ist heutzutage kei-
ne Selbstverständlichkeit, dass 
eine solche Einweihung mit ei-
ner Segnung verbunden wird. Ich 
weiss das zu schätzen.»

In diesem Vereinshaus wer-

de das Vereinsleben gepflegt. 
Bestimmt werde hier auch das 
eine oder andere Fest steigen. 
So möge in dieses Vereinshaus 
zusammen mit dem Segen Got-
tes auch Frieden, Freude und 
Fröhlichkeit einziehen, führte er 
weiter aus.

Rolf Dettling erwähnte, dass 
die Räumlichkeiten für Anlässe 
auch gemietet werden können.

Beginn etwa 1860
Edgar Holdener führte in sei-

nem Vortrag aus, dass der Be-
ginn des Fremdenverkehrs im 
Ybrig wohl etwa um 1860 her-
um liege. Im Jahre 1900 sei der 
Verschönerungsverein gegrün-
det worden, der 1932 in Ver-
kehrsverein umbenannt worden 
sei. In einer Werbung von 1901 
sei Unteriberg mit den drei Ho-
tels «Rösslipost», «Alpenhof» 
und «Drusberg» als klimatischer 
Kurort beworben worden. Er-
wünscht waren «Touristen und 
alle, welche zur Kräftigung ihrer 

Gesundheit oder zur Erholung ei-
nen Aufenthalt in dieser herrli-
chen Gebirgsnatur nehmen wol-
len». Weiter hiess es: «Nicht er-
wünscht waren namentlich Al-
koholiker und Geisteskranke», 
führte Hodener aus.

«Haufen Papier und UBS-Stick»
Pius Fässler hat bei seinen auf-
wendigen Arbeiten festgestellt, 
dass es beim Verkehrsverein im-
mer wieder ein starkes Auf und 
Ab gab. Auf Krisenjahre seien 
wieder sehr erfolgreiche Jahre 
gefolgt. Als Resultat seiner ak-
ribischen Arbeit gebe es jetzt ei-
nen Haufen Papier, der ins Ge-
meindearchiv gehe und einen 
UBS-Stick, den er dem Verkehrs-
vereinspräsidenten übergebe.

Gemeindepräsident Ruedi 
Keller verdankte diverse Arbei-
ten von mehreren Personen und 
leitete auch das anschliessen-
de gesellige Quiz, bei dem ein 
riesengrosser Früchtekorb zu ge-
winnen war.

Das neue Vereinshaus konn-
te besichtigt, Grillwürste und 
Getränke genossen werden. 
Wer wollte, konnte einen Bat-
zen nach Gutdünken beisteu-
ern. Das «Echo vom Gmeindrat» 
sorgte für volkstümliche Klän-
ge. So ging nach und nach ein 
Freudentag des Verkehrsvereins 
Unteriberg seinem Ende entge-
gen.

Pfarrer Roland Graf segnete das Vereinshaus ein, nachdem Verkehrs-
vereinspräsident Rolf Dettling (rechts) die rund hundert anwesenden 
Personen willkommen geheissen hatte.� Fotos: Konrad Schuler

Rund hundert Personen waren der Einladung zur Einweihung des 
neuen Vereinshauses gefolgt. Ein bedeutsamer Tag für den Verkehrs-
verein Unteriberg.

Andreas Schaad leitete die erste 
Delegiertenversammlung als Prä-
sident einwandfrei. 
�

An zahlreiche Loipenorganisationen konnte ein finanzieller Beitrag an die Infrastruktur geleistet werden.

Sabrina Uhr stellte die Loipe Alp-
thal in Wort und Bild sympathisch 
vor.� Fotos: Konrad Schuler


